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Es iſt der Ton der die Muſtk
macht

Als wir dieſer Tage in einem Leitartikel Journa
liſtiſche Rempelſucht Generalabrechnung hielt en mit den
Gepflogenheiten eines Teils der hieſigen Preſſe die ſich
nicht genug tun kann in perſönlichen Anpöbelungen und
die dadurch die politiſche Zeitungspolemit in Halle auf
ein beſchämend niedriges Niveau gedrückt hatte glaubten
wir immerhin daß die derben Wahrheiten die zu ſagen
wir uns verpflichtet hielten gewiſſe politiſche Heißſporne
zur Beſinnung bringen würden Wir haben uns leider
geirrt Ein Abwehrartikel des hieſigen Generalſekretärs
der demokratiſchen Partei gegen das halliſche volkspartei
liche Organ das in ſeiner Polemik über den Fall Rive
wieder einmal perſönlich geworden war hat wenn auch
ſcharf ſo doch ohne perſönliche Zuſpitzung gegen das
Blatt Stellung genommen Dieſe Ausführungen
haben in der Schriftleitung des volksparteilichen Organs
einen Wutanfall ausgelöſt der beweiſt wie berechtigt
unſere Zeilen über Journaliſtiſche Rempelſucht waren
Der Artikelſchreiber wird wiederum perſönlich und
gefällt ſich in Angriffen und Verhöhnungen gegen die
mit Namen genannten früheren und gegenwärtigen ver
intwortlichen politiſchen Schriftleiter der Saalezeitung
Die Angriffe fallen wiederum derartig aus dem Rahmen
heraus den ſchon die journaliſtiſche Kinderſtube für den
Verkehr unter Kollegen vorſchreibt daß wir es uns aus
bekannten Gründen verſagen darauf zu erwidern
Wir lehnen es nach wie vor ab politiſche
Preſſefehden im Arizona Kirer Stilauszufechten

Dieſer Fall gibt uns aber Veranlaſſung uns im
Anſchluß an den eingangs erwähnten Artikel noch all
gemein mit der Verwilderung des politiſchen Kampf
gebrauchs zu beſchäftigen Es gab eine Zeit da von
den Geſellſchaftskreiſen aus denen ſich der Anhang der
konſervativen nationalliberalen und anderen rechts
gerichteten Parteien zu rekrutieren pflegte viel Gewicht
auf Anſtand und Sitte gelegt und mit Pedanterie der
gute Ton in allen Lebenslagen gepflegt wurde Ja in
dieſen Kreiſen galten vielfach Fortſchrittlker und Demo
kraten als nicht geſellſchaftsfähig und von dem einfachen
Mann der im Arbeitskittel in der Elektriſchen oder in
der Eiſenbahn Platz nahm rückte manche vornehme
Dame mancher Kavalier merkbar ab Mit dem Plebs
wollte man nichts zu tun haben und wenn man doch
einmal beruflich mußte dann markierte man den
Gönner der ſo gnädig war von ſeiner unnahbaren Höhe

hinabzuſteigen Der wirklich Gebildete der dem ſein
Seelenadel zum Ariſtokraten ſtempelte auch ohne daß
er äußerlich zu denen von und zu gehörte machte
natürlich dieſen Poſeur Unfug nicht mit ſondern fühlte
ſich verpflichtet ſeine geiſtige Ueberlegenheit auch dem
weniger gebildeten handarbeitenden Volksgenoſſen nutz
bringend für beide Teile zur Verfügung zu ſtellen
Der Jntellektuelle wußte daß er Pflichten gegen alle
hatte und durch ſein Vorbild volkserzieheriſch wirken
konnte und mußte Und wenn auch einmal durch dema
go iſche z aus den ſogenannten unteren
Schichten Ueberraſchungen unangenehmer Art kamen ſo
glaubte der Jntellektuelle doch daß er nicht Gleiches mit
Gleichem vergelten durfte ſondern als der geiſtig Ueberlegene ſein ſeeliſches Gleichgewicht behalten und mit

ſeinem Verſtand die Situation meiſtern mußte Das
waren einfach Selbſtverſtändlichkeiten und wenn aus den
r Oberſchichten der eine vder andere dieſe
Selbſtverſtändlichkeiten vergaß und die Selbſtbeherrſchung
verlor dann wurde er aus ſeinen eigenen Kreiſen her
aus mehr oder weniger fühlbar zur Ordnung gerufen

So war es einmal Und wie ſteht es heute Jſt
es nicht als ob alles das was die Jntellektuellen und
diejenigen die ſich den Oberſchichten zuzurechnen p egten
von der Maſſe unterſchied nur ein dünner Firnis über
einer trotz allem vorhandenen Unkultur geweſen iſt den
der Krieg und ſeine Folgen ſpurlos renaben Bildung adelt Ein altes Sprichwort das man
ür wahr hielt ſolange man in den Wahlkämpfen der

letzten beiden Jahre nicht die Erfahrung gemacht hatte
in welch gehäſ n Weiſe gebildete Leute Akademikerden politiſchen ampf führten Wer erinnert ſich nicht
der wüſten Auftritte die vor allem ein Teil der anti
ſemitiſch verhetzten akademiſchen Jugend in demokrati
ſchen Verſammlungen ar en pflegte Sindſolche Zeichen nicht beſchämend für ein Volk das nach
dem Stande ſeiner Wiſſenſchaft und Technik nach ſeinen
induſtriellen Leiſtungen einen erſten Platz in der Kultucr
welt einzunehmen rzyrucht hat und ihn einzunehmen
wohl auch berechtigt iſt

Angeſichts ſolcher Vorkommniſſe Ausländer
davon geſprochen daß das deutſche Volk degeneriere
Das dürfen wir nicht zulaſſen Es u höchſte Zeit da
wir zur Selbſtbeſinnung kommen und daß die Intellek
tuellen die Kreiſe aus denen die Führer des Volkes er
ſtehen ſollen alles unterlaſſen was den Wert deutſ
Kultur und deutſcher Geiſtigkeit im Ausland und n t
zuletzt in den breiten Maſſen des deutſchen Volkes ſelb
z iskreditieren vermag Auch der einfachſte Mann
at ein feines inſtinktives Empfinden für Wiſſen und
r Ueberlegenheit und folgt ihnen wenn ſie ihn zu

rzeugen vermögen Er lehnt ſich aber auf gegen jeden

andels zu

prechen eben die Bevölkerung vor den polni
Banden zu ſchützen und zwar im Verein mit den italieni
Truppen nteralliierte Rommi

Halle Montag den 23 Auguſt 1920 Einzelpreis 30 Pfg

Verſuch ihn dumm zu machen und vor allem wird
ſeine Achtung vor geiſtig angeblich überlegenen Kreiſen
untergraben wenn er ſieht daß dieſe Ueberlegenheit ſich
nicht wenigſtens durch den Ton der bekanntlich die Mu
ſik macht äußerlich kennzeichnet Durch wüſte Schimpfe
reien wird die innere ſittliche Berechtigung einer voli
tiſchen Meinung einer Jdee nicht gehoben Noch weniger
läßt ſich jemand davon überzeugen dadurch daß man ihm
anſtatt ihn zu überzeugen ins Geſicht ſchlägt und es
verſucht ihm der an ſeine Auffaſſung glaubt moraliſch
als minderwertig hinzuſtellen

Es iſt glauben wir nicht nötig an Einzelſällen nach
zuweiſen daß es in der Hauptſache die Rechtsparteien
und ihre Preſſe ſind die gegenwärtig durch den Ton den
ſie in der politiſchen Polemik anſchlagen die Ueberlegen
heit der Jntellektuellen über die breite Maſſe ſchweren
Schaden zufügen Und wir glauben mit Genugtuung
feſtſtellen zu können daß die Führer der Demokratiſchen
Partei und die demokratiſche Preſſe es mit verſchwin
denden Ausnahmen vorziehen den Gegnern auf das
gleiche Nivegu des Kampfes nicht zu folgen Wir ver
abſcheuen dieſe Art weil ſie der Kultur
unſeres Volkes un würdig iſt 5
Die deutſche Kote über Oberſchleſien

Verlin 21 Auguſt Der Vorſitzende der deutſchen Frie
densdelegation in Paris hat heute dem Präſidenten der
Friedenskonferenz folgende Note überreicht

Nach vorliegenden Meldungen befindet ſich der Oftteil
des Kreiſes Kattowitz ſeit der Nacht vom 19 zum
20 Auguſt in Aufruhr Am 20 Auguſt nachmittags wur
den Myslowitz und Laurahütte ſeitens der Sicherheitspolizei
nur nach ſchwerem Kampfe behauptet Die zwiſchen beiden
Ortſchaften gelegenen Ortſchaften waren in den Händen der
Jnſu rg enten die ſich aus der ortsangeſeſſenen Bevölke
rung polniſcher Nationalität rekrutierten und durch uni
formierte pol niſche Soldaten verſtärkt ſind

Die Jnſurgenten waren bis dicht an den Oſtrand von
Kattowitz vorgedrungen Kattowitz ſelbſt war von franzö
ſiſchen und italieniſchen Truppen beſetzt die am 20 nach
mittags Verhandlungen mit den Kattowitz bedrohenden Jn
ſurgentenſcharen begonnen hatten Die Bildung be
waffneterBanden aus der ortseingeſeſſenen Bevölke
rung läßt ſich mit den Beſtimmungen des Friedensvertrages
ebenſowenig vereinbaren wie die Anweſenheit ortsfremder
bewaffneter Elemente

Nach Zeitungsnachrichten ſoll in einem Bericht des
Herrn Generals le Rond bemerkt ſein daß die deutſche
Regierung die Ausſchreitungen unterſtützt habe Die deutſche
Regierung kann nicht glauben daß derartige Ausführungen
ſich wirklich in dem Bericht einer ſo hohen und verantwort
lichen Stelle befinden Sollten von anderer Seite ſolche Be
hauptungen aufgeſtellt werden ſo wäre dies eine frivole
Verleumdun g Die Beſchuldigung iſt handgreiflich u n
wahr Gerade in den letzten Wochen hatte es ſich die
deutſche Regierung mit Rückſicht auf die in Spa übernom
menen nur mit Anſpannung aller Kräfte erfüllbaren Ver
pflichrungen angelegen ſein laſſen auf eine Vermehrung der
Kohlen förderung in Oberſchleſien durch Ueber
ſchichten hinzuwirken Sie hatte allen Grund anzunehmen
daß die oberſchleſiſchen Bergarbeiter im allgemeinen Jnter
eſſe ſich e zu einer ſolchen Mehrarbeit verſtehen
würden Eine Steigerung der Kohlenförderung wäre aber
in einem inſurguierten Lande nicht erreichbar Die deutſche
Regierung muß nicht nur wegen der von ihr übernommenen
internationalen Verpflichtungen ſondern auch im Jntereſſe
der deutſchen Jnduſtrie und zur Verminderung der Arbeitsloſigkeit den größten Wert darauf legen daß Oberſchlefien

ruhig weiter arbeitet Die deutſche Regierung beehrt ſich
die Aufmerkſamkeit der verbündeten Regierungen auf den
Ernſt der Lage in Oberſchleſien hinzulenken Sie erwartet
von den verbündeten v daß ſie un verzüglich
für den Schutz des Lebens und Eigentums der
friedlichen Bevölkerung ſorgen und damit die Vorbedin
gungen ſchaffen werden die zur ungeſtörten Fortſetzung der
Arbeit in dieſem für das Wirtſchaftsleben von ganz Europa
ſo wichtigen Bezirke erforderlich ſind

Die deutſche Regierung würde es mit Dank begrüßen
wenn ihr zur Beruhigung der ſehr erregten öffentlichen
Meinung baldigſt mitgeteilt werden könnte daß es der
Jnteralliierten Kommiſſion gelungen iſt den von ihr über
nommenen Schutz Oberſchleſiens wirkſam durchzuführen

Die Lage in Oberſchleſten
Kattowitz 21 Aug Eigene Meldung Es liegt

uns eine vertrauliche Nachricht vor daß auf direkte Veran
laſſung des Generals Lerond an verſchieednen Orten bereits
franzöſiſche Offiziere mit den polniſchen Jnſurgenten ver
d um ſie zur Aufgabe ihres völkerrechtswidrigen

ewegen
Kattowittz 22 Auguſt Eigene Meldung Die

Sicherheitspolizei wurde heute von der Jnteralliierten Kom
miſſion angewieſen ſich um 6 Uhr nachmittags in ihre
Baracken zurückzuziehen und nicht mehr in den Straßen
blicken zu laſſen v Bef z o geleiſtet wordenS hat die Jnteralliierte Kommiſſion das feierliche

n hat ſich auch wegen
der Vorfälle in Myslowitz entſchuldigt und hat bei

olen die Freigabe der in Myslowitz gefangenen Sicher

verſchleppt und über die Grenze geführt

itsſoldaten erwirbt

Kattowitz 21 Auguſt iNachrichten von Uebergriffen der Polen in dem Landkreiſe
Kattowitz mehren ſich von Stunde zu Stunde und halten die

Eigene Meldung Die

Bevölkerung in immer wachſender Erregung Nach einer
uns ſoeben zugegangenen Meldung rücken die Polen von
Byrow gegen Nikolai vor Jn Nikolai kam es bereits zu
einem Zuſammenſtoß zwiſchen bewaffneten Polen urs Sicher
heitswehr wobei zwei Mann der Sicherheitswehr verwundet
wurden Jn Mygslowitz ſind die Geſchäfte aus Angſt vor
Plünderungen geſchlaſſen Die Bevölkerung nverläßt in
Scharen die Stadt Mit der Eiſenbahn iſt ein Entkommen
unmöglich da die Polen die Zugänge zu den Stationen be
herrſchen und die Leute feſthalten Junge Männer werden

Heute ſind zwei
Wagen mit Waffen und Munition aus Polen in Myslowitz
eingetroffen Jn Oswiczin ſtehen 1000 Mann Poſener Jn
fanterie ein Panzerzug und ein Regiment polniſcher Eiſen
bahner Jn Kattowitz ſelbſt treffen ſtündlich Scharen von
Flüchtlingen ein und ſteigern die hier ohnehin große Er
regung Wie wir hören find ſämtliche Forderungen der
polniſchen Arbeiterſchaft von dem Zivilkommiſſar Kuhn ab
gelehnt worden

Kattowitz 21 Auguſt Eigene Meldung Wie
wir von zuſtändiger Stelle erfahren hat die von franzöſiſcher
Seite unternommene Aktion zur Säuberung aller Orte in
den Kreiſen Pleß und Kattowitz in welche polniſche Banden
eingedrungen waren bereits begonnen Von interalliierter
Seite wird uns beſtimmt verfſichert daß die eingeleitete
Akton auch durchgeführt werden und Erfolg haben wird
Die polniſchen Jnſurgenten werden über die Grenze zurück
getrieben Der Sicherheitspolizei iſt ein Teil
der leichten Waffen wiedergegeben worden
An den von unverantwortlichen Elementen leichtfertig in die
Welt geſetzten Gerüchten von einem bevorſtehenden General
ſtreik der in Oppeln bereits beginnen ſollte wird uns von
zuſtändiger Stelle mitgeteilt daß keinerlei Streik
beſchlüſſevon deutſcher Seite gefaßt worden ſind
ein Streikbeſchluß liegt vielmehr nur von polniſcher Seite
vor dem allerdings auf einigen oberſchleſiſchen Gruben Folge
geleiſtet wird Jn Oppeln und im weſtlichen Teile des Ab
ſtimmungsgebietes iſt dagegen nicht das Geringſte davon zu
verſpüren

Nach ſoeben aus Bogutſchü tz hier eintreffenden Nach
richten ſcheint die Gefahr dort vorüber zu ſein
Auch im Pleſſener Kreis ſind die Angriffe ins Stocken ge
raten was auf das Eingreifen der alliierten Truppen zurück
zuführen iſt Bei dem Kampf um Hohenlinde ſind geſtern
zehn Polen und ein Mann der Sicherheitswehr gefallen
Jn Brynow haben die Polen heute geſtürmt und die Hohen
lohegrube beſetzt

Kattowitz 23 Auguſt Jn der Haltungderinter
alliierten Kommiſſion iſt ein ſichtlicher Um
ſchwung zu bemerken Generalſtabschef Cajet iſt nach
Kattowitz entſandt worden er ſoll die Säuberungsaktion mit
rückſichtsloſer Strenge durchführen Ein in Myslowitz be
kannt gewordener Befehl beſagt daß ſpäteſtens bis Montag
alle Waffen abeggeben ſein müſſen Sodann werde eine
Kommiſſion beſtehend aus einem Franzoſen einem Eng
länder einem Jtaliener einem Deutſchen und einem Polen
ſelbſt die Suche nach Waffen vornehmen

Mitglieder aller deutſchen Parteien wurden am Sonn
abend bei General Gracier vorſtellig dem ſie die ſchwierige
Lage des Jnduſtriegebietes klar zu legen verſuchten und Be
dingungen vortrugen die erfüllt werden müßten bevor
wieder Ruhe und Sicherheit eintreten könnte Sonſt werden
die Deutſchen zur Selbſthilfe gezwungen Die Parteiführer
erklärten daß die allgemeine Entwaffnung der Bevölkerung
und die ſofortige Aufhebung des Belagerungszuſtandes die
Grundbedingung für jede Verſtändigung ſeien Ferner müſſe
eine unparteiiſche Sicherheitswehr aus Deutſchen und Polen
gebildet werden Der von den Polen ausgerufene Streik
ſolle ſofort abgebrochen werden General Gracier gab die
Verſicherung ab daß die Polenführer bereits erklärt hätten
für Ruhe und Ordnung zu ſorgen und daß die Ententekommiſſion ihren Einftuß geltend machen werde um wiedes

normale Zuſtände herbeizuführen

Die Entwaffnung der Bevölkerung
Oppeln 23 Auguſt Eig Drahtber Wie die Jnter

alliierte Kommiſſion amtlich mitteilt hat ſie am Freitag
vormittag ſobald ſie von den in Laurghütte Schoppinitz und
Myslowitz vorgekommenen Unruhen unterrichtet worden
war den Belagerungszuſtand über den Landkreis Kattowitz
verhängt und e Ortſchaften durch alliierte Truppen be
ſetzen laſſen die die Bevölkerung entwaffnen und alle er
forderlichen Maßnahmen zum utze der Grenze erlaſſen
haben Die Kommiſſion fordert alle vernünſtigen Bürger
auf die Arbeit zwecks Wiederherſtellung der Ruhe und Ord
nung ſofort wieder aufzunehmen

Warſchau 23 Auguſt Eig Drahtber Zum Gouver
neur von Warſchau iſt General Minkiewicz ernannt worden
während der bisherige Gouverneur General Latinik der in
den kritiſchen Tagen den Oberbefehl über den Stadtrayon
führte wieder ein Frontkommando übernimmt

ne oberſchleſiſcher Gewerkſchaftsvertreter
ttowitz 23 Auguſt Eig Drahtber Vertreter derGewerkſchaften haben ſich an die Tiere Kommiſſion

wegen des ſowohl bei Tag wie bei Nacht ſtarken Kolonnen

r auf W Ken W a undvon Tworog nach entin in der ng n er Grenbeſchwordeſüyrend gewandt Die e e Kommiſſion
ſt dieſen De r t e twendigkeit der Sren

ü achung und dem Zweck derwen R Arm W ufrechterhaltung der deu



Die rujſiſchpolniſche Frage
Königsberg 22 Auguſt Die Polen haben Mlawa und

die Gegend nördlich von Przanysz und ſüdlich von Oſtro
lenka erreicht Jm Grenzabſchnitt Janow Flammberg
fanden geſtern und heute andauernd Grenzüberſchrei
tungen von Teilen der 4 bolſchewiſtiſchen Armee
ſtatt Bisher wurden über 1500 Mann entwaffnet Das
polniſche Zentrum nähert ſich der Eiſenbahn Oſtrolenka
Bialyſtok Jm Vormarſch auf Bialyſtok überſchritten pol
niſche Truppen den Nurez bei Briansk und ſüdweſtlich Bjelsk
Volſchewiſtiſche Angriffe auf Breſt Litowſk und bei
Hrubeſchow wurden abgewieſen Grubeſchow wurde
ze nommen Der bolſchewiſtiſche Vormarſch auf Lem
jerg hat die Gegend öſtlich und ſüdöſtlich Lemberg erreicht

Moskau 20 Auguſt Jn einer Kundgebung der
ceuſſiſchen Regierung heißt es Die Niederlage des
weißen Polens veranlaßt die franzöſiſche Regierung
Wrangel als Hauptſtoßkraft gegen die Räterepublik vorzu
ſchieben Aus dieſem Grunde hat die Wrangelfront gegen
wärtig große Bedeutung erhalten Der Kampf gegen
Wrangel wird zu einer der wichtigſten Aufgaben der Räte
republik Dieſe muß die Wrangelfront mit Streitkräften
aus der Etappe der Armee vernichten ohne im geringſten

Die Bildung beſondererdie polniſche Front z ſchwächen
reiwilliger Kavallerieabteilungen zur Ergänzung der roten
rmee die Abkommandierung der beſten Arbeiter und die

Durchführung von Maßnahmen die unſere Südarmee ſtärken
könnten das ſind die allgemeinen Aufgaben der Arbeiter
und Bauern im Zuſammenhang mit dem Kampf an der
Wrangelfront

Koch immer keine Klarheit über die Minſker
Verhanölungen

Warſchan 23 Auguſt Eig Drahtber Ueber die
Minsker Verhandlungen liegt noch immer ein geheimnis
oolles Dunkel Offenbar die polniſche Regierung Wert

ar dieſes Dunkel au t zu erhalten Typiſch dafür iſt
die Reiſe der ausländiſchen Preſſevertreter nach Minsk
Nachdem ſie endlich die Möglichkeit der Abfahrt erreicht
hatten waren unterwegs die zugeſagten Automobile nir
gends zur Stelle Nach langem Warten ſind daher die
meiſten Preſſevertreter auf halbem Wege umgekehrt und
geſtern abend wieder in Warſchau eingetroffen

Siegesfreude in Warſchau
Warſchau 23 Aug Eig Drahtber Die Gefahr für

die Hauptſtadt und Land gilt hier als vorüber Die Flucht
bewegung hat nahezu aufgebört Mit überſtrömender Be
geiſterung werden General Weygand und Haller gefeiert
deren Bilder in allen Läden und Schaufenſtern ausgeſtellt
ſind Der franzöſiſche Generalſtabschef und der ehemalige

der franzöſiſch polniſchen Legion werden als Retter
arſchaus gefeiert Die Dankbarkeit der Bevölkerung zeigt

ſich in den durch die Straßen fahrenden Liebesgabentrans
porten für die Soldaten Bei einer der geſtrigen Feiern
überreichte Erzbiſchof Kakowski im Auftrage des Papſtes
dem General Haller eine Denkmünze mit dem Bilde der
Jungfrau in Orleans Der polniſche Klerus ſpendete ihn
ein Ehrengeſchenk von 100 000 Mark die General Haller
für Soldatenheime beſtimmt hat

Die Brotgetreidebew rtſchaftung
Der Ausſchuß für Volkswirtſchaft verhandelte am

Honnerstag nachmittag weiter über die Brotgetreide
zjewirtſchaftung Der Vertreter der Regierung er
klärte nochmals daß im Eigenverbrauch beim Hafer kein
Landwirt beſchränkt werden ſoll daß man dem Antrage
der bürgerlichen Parteien bis zu einer Geſamtbeſitzfläche
von 10 Hektar die geerntete Gerſte vollſtändig freizu
geben von da an aber einen Teil der Gerſte progeſſive zu

Unterbaltungsbeilage der Saale 3 eitung
Hienstag den 24 Auguſt Jnhalt Der Puppenſpieler Roman
von Karl Roſner Dein Brief Gedicht von G P Der
neueſte Frauenberuf Von Guſtav Hochſtetter Verjüngung
Von Karl Ernſt Knatz Bunte Zeitung Literatur

Die wunderſchöne Vaſe
Von

Haus Bauer
Nachdruck verboten

Frau Melke beſitzt eine wunderſchöne Vaſe die aber gar
xicht in ihre Zimmereinrichtung paßt

Frau Zutſche benötigt dringend über ihr Vertikow eine
wunderſchöne Vaſe

Als ſich Frau Melke und Frau Zutſche einmal begegnen
und dieſe jener ihren Wunſch geſteht bemerkt jene daß ſich
das dann freilich gut treffe denn ſie habe eine zu verkaufen
und ſie ſolle doch nur einmal zu ihr kommen

Frau Zutſche ſucht Frau Melke auf Frau Melke ſtellt
Frau Zutſche die Vaſe vor Echtes feines Meißner Por
zzellan mit wunderſchönen Buntbildern

Aber ganz entzückend Und was ſie denn koſte
Frau Melke lächelt verlegen Ja was ſolle man da ver

langen Frau Zutſche ſolle den Preis beſtimmen
Frau Zutſche ſagt das müſſe ſchon ihr der Frau Melke

vorbehalten bleiben
Frau Melke denkt wenn ich den Preis ſage dann kann

ich ihn nur auf 15 Mark feſtſetzen aber ſie wird mir nicht
unter 30 Mark bieten können

Frau Zutſche denkt wenn ich den Preis ſage kann ich
nicht unter 8 Mark bieten ſie aber kann kaum mehr als
3 Mark verlangen

Frau Melke ſagt aber keineswegs und ſie wiſſe wirklich
gicht was ſie gegeben habe und jetzt verlangen könne Eben

Far daß s echtes Meißner Porzellan ſei wiſſe ſie Das frei
ſei es

Frau Zutſche betont ſie habe gar keine Erfahrung in der
Preisfetzſetzung und werde ſich ſicher blamieren

Alſo geben Sie was Sie wollen
Alſo verlangen Sie was Sie wollen
Gott was ſoll man ſich da den Kopf zerbrechen man

wiſſe doch was Meißner Porzellan ſo koſte
Sie wiſſe es eben nicht
Sie eigentlich auch nicht Aber die Vaſe ſei nalürlich

ſchon älter und entſprechend billiger
Frau Zutſche ſagt So machen Sie doch ſchon den Preis

Fran Nelke Jeder iſt mir recht
Frau Melke bemerkt nochmals es ſei nun eben natürlich

ſchon älter das Porzellan aber es ſei eben echtes Meißner
und eigentlich veralte ja Porzellan mie und vielleicht
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I rrraſſen nicht zuſtimmen könne daß man vagegen die teil
enweiſe Freigabe von Gerſte pogrigſt wohlwo behandeln

würde Ueber den Antrag einer Partei die Brotration
auf 260 Gramm täglich bald möglichſt zu erhöhen und
die Ausmahlung des Brotgetreides auf 85 Prozent herab
ſetzen ſoll in der erſten Sitzung der zweiten Ferientagung
des Ausſchuſſes für Volkswirtſchaft am 6 September beraten
und Beſchluß gefaßt werden Sowohl für die Herauf
ſetzung der Mehlration auf 260 Gramm täglich für
die verſorgungsberechtigte Bevölkerung als auch für die
Herabſetzung der Mahlquote zur Verbeſſerung des
Brotes und zur Gewinnung von Kleie für die Viehfütte
rung ſprach ſich der Abgeordnete Duſche namens der
Fraktion der Deutſchen Volkspartei aus Nur
müſſe man die Gewißheit haben daß die Reichsregierung
nicht wieder gezwungen ſei wie verſchiedentlich vorgekommen
iſt im Frühfahr mithin in der ſchwierigſten Ernährungs
veriode die Brotration herabzuſetzen und die Wahlquote
hinaufzuſetzen

Deutſches Reich
31 Verbandstag der mittleren Poſt und Telegraphen

beamten Der Verband Deutſcher Poſt und Telegraphen
beamten der mit ſeinen zurzeit rund 53 000 Mitgliedern
bis auf einen kleinen Reſt ſämtliche mittlere Poſt und Tele
grapbenbeamte in ſich vereinigt und mit ſeinen zahlreichen
Wohlfahrtseinrichtungen über ein Vermögen von 64 Mil
lionen verfügt hält vom 23 bis 26 Auguſt im Lehrer
vereinshaus zu Berlin ſeinen 31 Verbandstag ab Es ſind
annähernd 300 Vertreter aus allen Teilen des Reichs auch
nud n Saargebiet aus Danzig und Oberſchleſien ange
meldet

Der Reichsſchatzminiſter im beſetzten Gebiet Der Reichs
ſchatzminiſter ron Raumer iſt in Koblenz eingetroffen und
ßält Beſprechungen mit den Kommunalbebörden des be
ſetzten Gebietes ab Er beſucht auch den Reichskommiſſar
und die interalliierte Rheinlandfommiſſion

Neue Dresdener Lebensmittelwrawalle Am Sonnabend
verſuchten Arbeitsloſe die Plünderung von Lebensmittel
geſchäften wurden aber von der Sicherheitsvpolizei daran
verhindert Die Demonſtranten zogen zum Arbeitsminiſter
um ſich ihr Recht ſelbſt zu holen mußten aber unverrichteter
Dinge abziehen da der Miniſter nicht anweſend war

Gegen den Organiſationszwang Die drei großen Ge
werkſchaftsrichtungen haben veranlaßt durch den leider
immer mehr ſich zeigenden Terror im Organiſa
tionsleben eine Entſchließung gegen den Organiſations
zwang gefaßt in der es u a heißt

Die Goewerfſchaftsorgoniſotionen Deutſchlands haben
in der jüngſten Zeit ißren Einfluß auf die Geſtoltung der
Lohn und Arbeitsverböltniſſe und der mit der Lebenshal
ung der ArHeftferſchaft im Zuſommenhang ſtehenden Dinge
nicht unbetröchtlich geſtärkt Deshalb bemühen ſich andauernd
die organiſierten Arbeiter die Mitaliederziffern ihrer Orga
niſationen weiter zu erßöhen Von ſeiten der Arbeitgeber
iſt das Organiſationsſtreben der Arbeiter vielfach durch
Zwanasmittel verſchiedenſter Art unterbunden worden Jn
der Verurteilung derartiger Zwangsmittel ſind alle Orga
niſationen einig Sie müſſen auch einig ſein in der Ver
urteilung aller Fälle von gewaltſamen und geiſtigem Terro
rismus gleichgültig ob dieſer von den Unternehmern von
einflußreichen Perſonen durch Androbung wirtſchaftlicher
Nachteile oder durch Ausübhung von Gewiſſenszwang oder
von Anhängern der einen Gewerkſchaſtsorganiſation gegen
Anhänger einer anderen Gewerkſchaftsorganiſation ausge
ſibt wird Die Koalitionsfreiheit die in Art 159 der neuen
Reichsverfaſſung garantiert iſt gibt den Arbeitern das Recht
ſich einer Organiſation anzuſchließen die ihrer Ueberzeugung
entſpricht Dieſes für alle geltende Recht darf nicht in
ein Unrecht in den Zwang ausmünden den ein
zelnen in eine beſtimmte Organiſation zu preſſen Die unter
zeichneten Organiſationsleitungen verurteilen jede gewalt
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aber eben was ſolle man bei einer Bekannten da verlangen
Das ſei direkt peinlich

Nun alſo um zu einem Ziel zu gelangen alſo ſie habe
ſich ſo gedacht aber natürlich völlig unverbindlich und
ſie verſtehe gar nichts von Porzellanpreiſen und die
Frau Melke dürfe es ihr nicht übel nehmen wenn es zu
wenig ſei ſie habe alſo gedacht ſo ungefähr
wenigſtens und gewiſſermaßen um die um die 7 8
9 Mark herum

Frau Melke denkt Dieſe Schmaröotzerin Jſt zuerſt per
pler und ſagt dann freundlich Nun ja ſo habe ich es mir
auch gedacht alſo laſſen wir es ſchon bei den 7 8 9 Mark

Frau Zutſche denkt Nicht geſagt hat ſie aber neieiein
Frau Zutſche 2 Mark will ich für die Vaſe Dieſe
Schmutzianin

Dann zahlt ſie die 9 Mark
Wie Frau Melke der Frau Zutſche die Vaſe übergeben

will zittert beiden vor innerer Aufregung die Hand noch ſo
daß die Vaſe den beiden Händen entgleitet auftauzt und

verbricht
Frau Melke ſagt
Frau Zutſche fagt O weh
Beide gucken ſich an
Frau Melke erwartet daß Frau Zutſche ſagt

meine Schuld
Frau Zutſche erwartet daß Frau Melke ſagt Das war

meine Schuld
Keiner ſagt es Pauſe
Dann ſagt Frau Zutſched Man hat manchmal ſo glitt

rige Hände Frau Melke gibt ihr recht bezieht es aber
auf Frau Zutſche

Die Situation bleibt namenlos peinlich
Schließlich bezahlt Frau Zutſche 4,50 Mark und denkt

Dieſes erbärmliche niederträchtige ſchwachſinnige Weib
Auch Frau Melke würdigt künftighin Frau Zutſche keines

Blickes mehr

Ein Singſpiel zweier halliſcher Künſtler
Das Häuschen am Brunnen ein Singſpiel in drei

Aufzügen von Paul Stampa und Carl Nböhren gelangte
am Freitag in Bad Helmſtedt zur Erſtaufführung Es
ſei vorausgeſchickt daß dieſe Aufführung trotz der ver
hältnismäßig beſchränkten Mittel ein ehrlicher und großer
Erfolg war der die Hauptdarſteller Magdeburger Kräfte
und die Verfaſſer nach anhaltendem Beifall wiederholt vor
die Rampe nötigte

Die Handlung ſpielt in den beiden erſten Akten in einer
kleinen Stadt der erſte Akt an dem Brunnen der Stadt
der zweite im Hauſe einer Paſtorswitwe der letzte Akt

Das war

ſame Einwirkung auf die Zugehörigkelt zu einer Organt
ſation mit aller Entſchiedenheit Sie fordern alle ihre Be
amten Angeſtellten Vertrauensmänner und Mitglieder auf
in und außerhalb der Betriebe jedem Zwang auf organi
7 Arbeiter zum Zwecke des Austritts aus einer Organi
ation oder des Uebertritts von einer Organiſation in eine
andere auf das nachdrücklichſte entgegenzutreten Allge
meiner deutſcher Gewerkſchaftsbund gez C Legien Ge
ſamtverband der chriſtlichen Gewerkſchaften Deutſchlands
e F Baltruſch Verband der Deutſchen Gewerkvereine

gez F Neuſtedt
Zur der Kohlennot werden die bei Witten

gelegenen ſeit langer Zeit ſtilliegenden Zechen Thereſiag
und Nachtigall wieder in Betrieb geſetzt
willigte die Stadt Bielefeld zum Neubetrieb einer in
ihrer Umgebung gelegenen Zeche 800 000 Mark Zur
kulturellen Hebung der Arbeiterſchaft ſoll die Theater
frage im geſamten Jnduſtriebezirk großzügig durch
Sozialiſierung aller Theater gelöſt werden Ferner ſoll
nach dem Zuſammentreten der preußiſchen Landesver
ſammlung eine Konferenz mit Regierungsvertretern
und Abgeordneten des Jnduſtriegebietes über die kül
turelle Notlage des Jnduſtriebezirks ſtattfinden
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Ausland
Der erſte dentſche Dampfer in Ronen

Paris 22 Auguſt Eig Meldung Aus Rouen
wird gemeldet daß dort der erſte deutſche Dampfer mit
einer Ladung Holz angekommen iſt Der Bemannung
wurde das Verlaſſen des Schiffes unterſagt jedoch iſt
dem Kapitän der Aufenthalt an Land zu gewiſſen Stunden
geſtattet worden

Norwegen verweigert ruſſiſchen Gewerkſchaftlern die
Durchreiſe

Stockholm 22 Auguſt Eig h Norwegen hat einer ruſſiſchen Gewerkſchaftsdelegation dieam internationalen Gewerkſchaftskongreß teilnehmen
ſoll und bereits in Norwegen eingetroffen iſt die Durch
reiſe verweigert

Ruſſiſch italieniſcher Handelsverkehr
Rom 22 Auguſt Eig Meldung Der bolſchewi

ſtiſche Handelsagent in Jtalien deſſen Ankunft kürzlich
angezeigt iſt erklärte daß in Italien bereits ruſſiſche
Waren im Werte von 30 Millionen eingeführt worden
ſeien Jn einigen Wochen würde die Höhe der mit
Rußland abgeſchloſſenen Käufe 100 Millionen betragen

Die engliſchen Arbeiter und die Geheimdiplomatie
London 22 Auguſt Eig Meldung Am Freitag

fand in Orford die Jahresverſammlung der ſämtlichen
engliſchen Arbeiterorganiſationen ſtatt Abgeordneter
Bell brachte einen Antrag ein der gegen die Entſendung
von Militär und Munition nach Polen Einſpruch erhebt
und verlangt daß die Geheimdiplomatie abgeſchafft wird
Dieſer Antrag wurde mit großer Mehrheit angenommen

Serbiſche Warenausfuhr nach Deutſchland
Belgrad 21 Auguſt Südſlawiſches Preſſebüro Nach

einer Bekanntmachung des Finanz miniſteriums wurde die
Warenausfuhr nach Deutſchland gegen Zahlung in beutſcher
Goldmark geſtattet

Provinzial Nachrichten
Plünderung des Poſtamts

X Staßfurt 22 Auguſt Jn der vergangenen Nacht zwiſchen

er merrrreooreeeeeeeeanneeeeee

3 und 224 Uhr drangen ſechs bewaffnete Männer die ſich als

in einem kleinen Seebade Der Verfaſſer hat es verſtan
den mit großer Gewandtheit die Fäden der Handlung zu
intereſſanten Konflikten zu ſchlingen die im dritten Akt
ebenſo geſchickt gelöſt werden Der Versbau iſt gut ebenſo
die Ausdrucksform ſie geben dem Komponiſten reiche Ge
legenheit zur Tonmalerei Dieſe Gelegenheit läßt Carl Nöhren
ſich nicht entgehen Seine Muſik in dem Singſpiel iſt farben
reich und ſelbſt da wo ſie Zugeſtändniſſe macht immer vor
nehm und unaufdringlich Durch das glückliche Zuſammen
wirken von Dichtung und Kompoſition nötigten faſt ſämtliche
Lieder Duette Terzette Enſembleſätze und Finales zu freu
digem Beifall der wie eingangs bereits erwähnt in reichem
Maße gezollt wurde Dr Wengheim

Eine Kacht im Parabdies
So heißt die neue Operette von Okonkowski die Sonn

abend durch das Kölner Metropol Theater im Apollo
Theater zum erſtenmal geſpielt wurde Es iſt keine Ope
rette die nach einem beſonderen Milieu oder einem neuen
Gedanken ſucht Sie begnügt ſich mit alten Typen mit friſch
aufgarnierten Witzen Galanterien Zynismen Zufällen und
komiſchen Zufällen Ein Künſtler der für ein Bild 100 000
Mark erhielt aber von ſeiner Frau keinen Pfennig Taſchen
geld zudiktiert bekommt ein futuriſtiſcher Maler ein ver
trottelter Graf Damen die lieben heiraten flirten Reiſen
mit anderen machen zur Geſellſchaft gehören aber Kokotten
ſind die Geſtalten der neuen Operetten Als Ort das Hotel
zum Paradies das als Attraktion ein Standesamt hat worin
jedes Paar gegen eine Gebühr von 1000 Franken getraut
wird Es iſt alles über die Operette ſchon tauſendmal ge
ſagt worden

Das Kölner Metropol Theater legt das Hauptgewicht auf
flottes Spiel auf akrobatiſche Tänze gute Toiletten und
reizvolle Damen Gute Stimmen ſind ihm weniger wichtig
Es iſt alſo durchaus fähig ſolche Operetten im Sinne der
Librettiſten Komponiſten und Zuſchauer zu ſpielen Re
giſſeur Horſten und Ballettmeiſter Colani beide vor
treffliche Diener der übrigen Operetteninſtanzen harmo
nieren vollkommen Von den Darſtellern fällt Kurt Water
ſtradt als Schauſpieler auf Alfred Horſten durch ſeinen
beim beſten Schneider gearbeiteten Anzug und ſein turne
riſches Tanzen Herti Jano witz durch Feſchheit Antoi
nette Buch ardy durch gute Figur und geſchmackvolle Toi

letten
Daß das Enſemble ſeine Gemeinde gefunden hat ſah man

am guten Beſuch Das Publikum war von Operette Muſik
Tanz Spiel und Toiletten gleichmäßig begeiſtert die Be
r ließen den Hauptdarſtellern Blumenarrangements
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